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ruher Zeitung .
Donnerstag , den 4 . Oktober 1827 .

Baden . — Sachsen - Gotha . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Prcussen . — Portugal . — Türkei . — Griechen
land . — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Baden , den 1 . Okt . Gestern ist das lczte Badwo -

üiendlaic erschienen . Die Anzahl sämmllicker in diesem
Jahre dort angekommenen Badegäste beläuft sich auf
8564 Personen .

Sachsen , Gotha .
Gotha , den 27 . Sept . Heute sind des regierenden

Herr » Herzogs Durch ! . wieder von hier nach Koburg
adgerersl .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Okt .

Sprvzent . konsol . 10t Fr . 80 , 95 , 85 Cent . —
Sprozent . konsol . 72 Fr . 25 , 50 , 25 , 20 Cent .

— Len t . Oktober beginnt der Vollzug deS Recipro «
zitätckVertrags zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Nach diesem Vertrage sol ,
len die W raren , die französische Gewächse oder Fabri¬
kate sind , in Nordamerika , und Waaren , die norvame ,
titanische Erzeugnisse oder Fabrikate sind , in Frankreich
die nämlichen Zölle bezahlen , gleichviel , ob sie durch
rordamerlkanische oder französische Schiffe eingeführt
werde » .

— Der Nunzius Sr . päpstl . Heil , in Spanien , istam
28 - Sept . von Bayonne nach Madrid abgererst , nach »
dem ihm ein Courier auö dieser Hauptstadt zugekommen
war .

— Der neulich ernannte englische Gouverneur von
Ostindien , Lord Bentink , ist in Paris angekommen .

— Am 29 . Sept . Nachts ist die Tochter des berühm ,
ten Naturforschers Hrn . Cuvier nach einem zweimonat¬
lichen schmerzlichen Krankenlager mit Tod abgegangcn .

Von dem republikanischen und von dem
monarchischen Geiste in Frankreich .

( Schluß .)
Royalisten : dieß habt ihn gethan ! Auch tritt der

Aufruhr , neue Kräfte gewinnend durch so viele Schwach¬
heiten , so viele Fehler , so viele Desertionen , ich sage ,
der Aufruhr , er mag sich nun unter dem Name » Libera¬
lismus verstecken , oder sich republikanischer Geist nen¬
nen , tritt wieder kühn auf . Bald bewaffnet er sich und
macht Kronen streitig ; bald folgt er dem Sarge seiner
Tribunen , oder seiner Histrionen ; er eröffnet Subscrip -
tivnen , wo er seine Macht nach der Zahl der Gaben
säiäzt ; er rennt unter die Säulenhallen eines Justiz «
Palastes , erwartend , daß ein Mitschuldiger frei her,

ausgehe ; der Aufruhr hat Dichter , um ihn zu besingen ;
Maler , um seine Hockthaten zu verewigen ; er errichtet
Bildsäulen , oder prägt Denkmünzen , zu Ehren derje¬
nigen , welche die Empörung als die heiligste der Pflich¬
ten betrachten . Der Aufruhr ist also , waö er immer ge¬
wesen ist ; nur hat er sich mit der politischen Heuchelei
bereichert , und bedroht unter der konstitutionellen Larve
unaufhörlich die AUare und die Könige .

D >e Revoluzion hat sich erhoben , und gleichwohl
versammeln wir , wahre Athenienser , uns auf den öf¬
fentlichen Pläzen , um uns zu fragen : wer König seyn
soll , Don Pedro , oder Don Miguel ? und denken nicht
daran , die Mittel anzurvenden , die unS übrig bleiben ,
um daS monarchische System zu retten ! Wir fragen
uns : Welcher Geist in Spanien die Oberhand behalten
wird , der Geist derOrdnui g, oder der Geist der Anarchie ?
und denken nicht daran , daß von UnS die Lösung dieser
Frageabhängt ! Wir hcdenken nickt : daß die Royalisten
aller Länder einer für alle , und alle für einen stehen sol¬
len , und daß der Rvyatlöwus , rn unscrm Vaterlande
durch unsre Spaltungen geschwächt , auch in den andern
Königreichen des alten Europa abnehmen wird .

Die Revoluzion hak sich erhoben . . . und Royali¬
sten treten über in ihre Rerhe » ! Geschieht es etwa , um
sie zu leiten und minder unheilbringend zu machen ? Ihr
wollt sie leiten ! Habt ihr denn das Vermögen erhallen ,
die Flamme der Leidenschaften zu berechnen , und ihre
Heftigkeit abzuwägcn ? Und wenn dieß wäre , sind der
Physiker und der ChemikuS nicht öfters als Opfer der
Produkte umgekommc » , die sie hervorgebrachk , und de¬
ren Stärke werter gieng , als sie berechnet hatten , so sehr
gefällt cS Gott , den Hochmuthsdünkel der Menschen
zu beschämen ! Ihr wollt dem aufgewiegelten Pöbel
gebieten : bis hieher und nickt weiter ! Aber scyl^ ihr
Derjenige , der , nachdem er die Stürme losgclaffen ,
durch die alleinige Macht seines Willens sie wieder
stillet ? !

"Wir haben keinen Bund mit der Empörung geschlos¬
sen, sagt ihr : aber des Ministeriums , welches das Zutrauen
Sr . M . hat , sind wir müde , und wir wollen es stürzen .
Die Empörung will dieß auch , und ohne mit ihr zu mar -
schiren , treffen wir uns auf dem nämlichen Wege an ,
und gehen dem nämlichen Ziele zu . . Ja , ich weiß es ,
der Empörung sind unsre Minister verhaßt : sind aber
ihre Beweggründe die nämlichen , die ihr habt ? Ihr
wollt nur die Individuen von ihren Stellen vertreiben ;
Sie sinnt aufden Sturz deö Monarch . Systems, von dessm
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Triumph diese Individuen der Beweis sind. Mit einem
solchen Murten , wer sagt euch , daß die Streiche , die
ihr zu versezen behülflich feyd, das Ziel nicht überschreiten
und nicht die Throne treffen werden ? Denn der Aufruhr
verbindet mit den Worten Freiheit , Religion , Königthum ,
Aristokratie , nickt den nämlichen Sinn , wie Ihr ! DaS
Marsfeld , die am Grabe Manuels gehaltenen Reden ,
der Lakonismus der liberalen Journale über die Reise
des Königs , haben sie euch nicht genug gesagt : Ob eö nur
der Sturz eines Ministeriums ist , worauf eure Miirten
sich beschränken wollen ?

Ach ! noch ist es Zeit : Kehrt zu euremalten Glauben
zurück ; entsagteuren neuen Meinungen , denn es sind
diejenigen , die ihr ehemals bekämpft habt . Verliert
nicht in einem Tage die Frucht von 30 Jahren , zuge¬
bracht im Kampfe für die Könige und die Altäre .

DaS royalistlsche Frankreich kämpft noch mit Vor¬
theil gegen das republikanische Frankreich : sucht kein
Mittelziel zwischen diesen beiden Meinungen , eS gibt
keines . Im Augenblick , wo ihr einen Versuch machen
würdet , hätte der Liberalismus euch überflügelt , und
alsdann . . . . welche Reue erwartet euch ! bald wür¬
den eure gegenwärtigen Meinungen veraltet und zu mo¬
narchisch scheinen , so schnetiM der Aufruhr ! Euch bliebe
nichts , als Schande und Gewissensbisse .

Die getreuen Reihen sind euch eröffnet ! kehrt eure
Blicke gegen eure alten Paniere , wo eure Namen noch
nicht ausgelöscht sind , damitnichteinesTagesderAtheiö -
muS und die Anarchie das auf die Trümmer des Thro¬
nes umgestürzte Kreuz mit Füßen treten können !

— Die französischen Militärs find nicht gewohnt , ihre
Zwistigkeiten vor den Juchtpolizeigerichten abzuthun .
Die englischen Offiziere denken anders , Zweifels ohne
aus Ehrfurcht gegen diese alte Maxime : Lestanr srma
logsL , und wir sind weit davon entfernt , ihnen aus
diesem Zeichen von Ehrfurcht gegen das Gesez einen Vor¬
wurf zu machen .

Der General Barry verfolgte vor dem Inchtpolizei ,
gericht von Bowstreet den Hrn . Rittmeister Smith , werk
er ihn zum Iweikampfherausgefordert hatte . Der Streit
dieser Herren hatte im Paketboot von Irland begonnen ,
in welchem Beide sich als Passagiere befanden . Da sie
an der nämlichen Tafel speisten , so trank der Rittmei¬
ster Smith auf die Gesundheit des Generals Barry , in¬
dem er ihn einlud ihm Bescheid zu thun , was der Ge¬
neral unter dem Vergeben ablehnte , daß er den Wein
nicht vertragen könne , wenn er zur See wäre . Der
Rittmeister fand sich wegen dieser Weigerung beleidigt ,
und nach ihrer Landung schickte er dem General eine
Herausforderung .

H. Halls , der Richter , sagte : "Ich wünsche mir
Glück , das von einem alten und lapfern Militär gege¬
bene Beispiel zu sehen , und ich hoffe , daß eS dazu
diene , d >e Zahl der Zweikämpfe in der Armee und in der
Gesellschaft überhaupt zu vermindern . «"Es sind ungefähr SoJahre , daß ich im Dienste bin ,
sagte der General , und ich habe meine Proben auf den

Schlachtfeldern gemacht ; allein ich bin meiner Familie ,die meiner bedarf , mein Leben zu sehr schuldig , alö daß
ich es in einem Duell sollte auf 's Spiel sezen . .

H . Halls fragte den General : ob er die Absicht ge¬
habt hätte , den Rittmeister Smith zu beleidigen , und
auf seine verneinende Antwort sagte er zu dem jungenOf -
fizier : "Rittmeister , Sie müssen diese Erklärung als eine
Genugthuung betrachten , und ich fordere Ihnen Jhr E^ *
renwort ab, , dem General keine Herausforderung zu schi¬
cken ; geben Sie mir dieses nicht , so wird man sie
zwingen , Bürgschaft zu leisten , daß Sie den General
im Frieden lassen wollen ..

Der Rittmeister gab das geforderte Ehrenwort , und
die Parthcien verließen den Gerichtssaal in gutem Ver¬
nehmen mit einander . ( Gazette des Lribunaux .)

Großbritannien .
London , den 23 . Sept . Nach Privatbriefen , wel¬

che die Times aus Rio -Janeiro erhielt , hat nicht allein
H. Rivadavia , Präsident der Republik am la Pkata -
strom , abgedankt , sondern das ganze Ministerium hat
sich gleichfalls zurückgezogen . Don Vincente Lopez ist
zum einstweiligen Präsidenten ernannt worden .

Man glaubt : Rego , ein heftiger Revoluzivnsmann ,
werde Kriegsminister , und Gomez , ein gemäßigter
Mann , Minister des Innern werden . Der Pöbel
glaubt : Don Garcia fep vom Kaiser von Brasilien lin¬
den englischen Ministern am Hofe von Rio -Janeiro , H.
Gordon und Lord Ponsvmby , bestochen worden .

— Der Globe and Traveller sagt : ÄuS Rio erfahren
wir , daß die Deputirtenkammer in ihren S -zungen vom
3 . und 4 . Juli den Bericht der Kommission über die Mil
Großbritannien in Betreff der Abschaffung des Neger ,
Handels abgeschlossene Konvention vernommen habe .
Der Kommissions -Bericht ist gegen die Abschaffung . H.
May und H. R . I . da Cunha Mattor , beide Mitglieder
der Kommission , erklärten : die Abschaffung diescsHan ,
delS sey der Ruin von Brasilien , die Konvention sey
mit Uebereilung abgeschlossen worden , und in Folge
indirekter Drohung von Seiten Englands . Der Erzbi -
schofvon Bahia , Mitglied der Deputirtenkammer , sprach
dagegen für die abgeschlossene Konvention , mit demZu -
saz , daß wenn auch der Traktat die alsbaldige Abschaf¬
fung drS Negerhandels stipulirt hätte , er doch demselben
beipflichten würde . Am Schluss « wurden die Debatten
über den Traktat auf eine gelegenere Zeit zurückgewiesen .

— Der Kapitän Brownell hat eine neue SclnffSpum -
pe erfunden , welche durch den Wind in Bewegung ge-
ftzt wird , und bei günstigem Wind ungeheuer viel leistet.
Die Maschine ist einfach , wohlfeil und nimmt wenig
Raum ein . Sie kann im Nvthfalle auch mit der Han¬
getrieben werden , und ein einziger Mann kann mit der¬
selben so viel Wasser auspumpen , als sonst mit den ge¬
wöhnlichen Pumpen acht . Brownell erfand diese Ma¬
schine auf einem Schiffe , das zu sinken drohte , und
rettete damit Schiff und Mannschaft .
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O e st r e i ch.

Wien , den 22 . September . Der als Dichter und
Künstler gleich ausgezeichnete k. k . Hofschauspieler Fried¬
rich Wilhelm Ziegler ist gestern m seinem 6ö . Iah « mit
Tod abgegangen . Ziegler war zu Braunschweig geboren ,
allein seit fast 50 Jahren Mitglied der Hofbühne zu
Wien . AlS dramatischer Dichter gehörte er geraume
Zeit zu den gefeiertsten . Man kann feinen Stücken
Erfindungsgeist .und ergreifende Situationen nicht ab -
sprcchen.

Wien , den 27 . Sept . Metalliques 91 ^ ; Bank¬
aktien l079 '/s .

— Se . Maj . der Kaiser sind heute , Nachmittags um
1 Uhr , in Begleitung Sr . k. k. H . des Kronprinzen ,
im erwünschtesten Wohlseyn von Weinzierl hier eilige-
troffen .

P r e u f s e n.
Köln , den 29 . Sepl . Das Dampfschiff Concordia

hat Behufs der erforderlichen Ausbesserung nach Rotier ,
Sam geschickt werden müssen , weil zur Zeit noch daS
hiesige Schisssbauwerft nicht mit den gehörigen Vorrich¬
tungen versehen ist , um so schwere Schiffe auf die Hel¬
ling zu bringen . DaS Schiff hätte nun schon wie¬
der seinen regelmäßigen Dienst angetrelen , wenn eS
nicht in Rotterdam verhalten würde , um die Ankunft
Ihrer Maj . der verwitweten Königin von Würtemberg
aus London abzuwarten , welche die Concordia die Ehre
haben wird , von Batz in den Schelde -Mündungen ,
durch Seeland , die Waal und den Rhein herauf , nach
Mainz zu bringen .

Portugal .
trompota Lnsl ( die Trompete des jüngsten Ge¬

richts ) , ein Journal , dessen Herausgabe seit vier
Jahren ausgehört hatte , ist am 4 . Sept . wieder erschie¬
nen , mit folgender lleberschrift : "Zu der selbigen Zeit
wird der große Fürst Michaelsich aufmachen . Daniel
Kap . XU , V . 1 . ,

Die offizielle Zeitung von Lissabon vom 14. Septem¬
ber enthalt folgendes Dekret der Infantin Regentm :"In Erwägung daß

"Aus den Mir vorgelegten Aktenstücken erhellt , daß
das Journal , irompota Lusl betitelt , Artikel heraus -
aab , die auf eine verdeckte Art die Regierung angreifen ,und daß jeden Morgen dieses Blatt Ausdrücke enthält ,
fähig , die Gemüther zu empören und das Feuer der
Bürger -Zwietracht anzufachcn , während dock die Einig¬
keit deS Volks der beständige Gegenstand der Sorgfalt al¬
ler Staatsdicner seyn soll rc.

"Befehle Ich , im Namen des Königs , die Absezung
der Censvren der u -ompew stnsl , welche die Verkündi ,
gung von Artikeln gestattet haben , die den Wünschen
der Krone und der Handhabung Veröffentlichen Ruhe so
sehr entgegen sind. «

Unterzeichnet : "Infantin Regentm .»

Türkei .
Buckarefl , den 15 . Sept . Aus Konstantinopekmelden Privatbriefe vom 7. Sept . : die am 31 . Jul »von Alexandria abgesegelte ägyptische Expedition habesich , nachdem ihr durch ein englisches Schiffdie beschlos¬

sene Vollziehung der in der Konvention vom 6 . Juli1827 verabredeten Exekutiv - Masregeln angedeutet wor¬den , nach Makri in Caramanien begebe » , um dort dir
Befehle des Pafcha ' s von Aegypten abzuwartcn .

Griechenland .
Der Osservatore Triestino vom 22 . Sept . enthält

folgenden Auszug eines Schreibens aus Salo nichtvom 22 . Juli :
"Der östreichische Schovner Graf Saurau , KapitänLodovico Lucovich, wurde auf der Fahrt von Smyrnanach Salonichi am 12. Juli in den Gewässern von Pa -nvmi im Meerbusen von Salonichi von einem Piraten -

Mistick und einer Pirame angegriffen , welche ihn enternwollten ; der Schovner leistete mit feinem Gefcküz die
tapferste Gegenwehr und fügte den Piraten großen Scha¬
den zu , welche endlich übel zugerichtet die Flucht ergrei¬fen mußten , und von dem Schovner verfolgt wurden ,der sie zwang , auf den Strand zu laufen , wo die See¬
räuber von ihren Fahrzeugen ans Land flüchteten . Der
Kapitän Lucovich stand , um fein Schiff in diesem ferch¬ten Wasser keiner Gefahr auszusezen , von der weitern
Verfolgung ab ; er sezte , zufrieden , sein Sckiff gerettetund den Seeräubern eine derbe Lektion gegeben zu haben ,die Fahrt fort , und langte glücklich am Orte seiner Be¬
stimmung an . An Bord der Piraten befanden sich meh¬rere türkische Landleute , die auf den benachbarten Kü¬
sten zu Gefangenen maren gemacht worden ; diese benuz-ten die Flucht der Seeräuber , um sich von ihren Schif¬fen ans Land , und von da nach Salonichi zu begeben,so daß sie durch diesen Vorfall ihre Freiheit wieder er¬
langten . Sie bezeigten ihrem Befreier bei seiner An¬
kunft daselbst ihre Dankbarkeit in den freudigsten Aus¬drücken , und er erhielt sowohl von ihnen als von ih¬ren Verwandten Erfrischungen zum Geschenk. »

In dem Auszug « eines andern Schreibens aus S m y r-
n a vom iS - August ( gleichfalls im Osservatore Tnesti «
nv) heißt eS : "Ein von Livorno hier angekommenesHan -
delsschiff hat auögesagt , daß eS am 5 . d . in den Gewäs¬
sern von Ccrigo der Eskadre des Kapudan Pascha ( ei¬
gentlich Kapudana -Deg , Tahir -Pascha ) 22 Segel stack
begegnet sey ; der Kapudana - Deg habe den Kapitän des
vbgcdachten Handelsschiffes auf einer Schaluppe an Bord
seines Admiratfchiffs bringen lassen , von wo sich hier¬
auf beide an Bord einer Fregatte begeben hätten , aufder sich Ibrahim Pascha befand . Der Kapitän habe bei
dieser Gelegenheit erfahren , daß die besagte Eskadre in
diesen Gewässern die ( am Zi . Juli von Alexandrien ab -
gefegelte) ägyptische Flotte erwarte , um sich mit ihr zu
vereinigen . » ( Die ägyptische Flotte soll sich einigen
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Nachrichten zufolge noch am 22 . August im Hafen von
Makri , an derKüstc von Caramamen , befunden Hatzen.)

Verschiedenes .
Im Einverständnisse und unter Mitwirkung der

kön. preusslfchen und kön . sächsischen obersten Postbehör¬
den wird vom 1 . Okt . d . I . an eine tägliche Bnefpvstver -
bmdunq zwischen Frankfurt , Leipzig und Berlin herge¬
stellt werden .

Frankfurt , den 1 . Okt . Man schreibt aus Tu¬
rin , daß die sardinische Negierung den Ausfuhrzoll auf
Seide aus dem Piemontcsischc » um die Hälfte herabge -
sezt habe . Der Zoll betrug 3 Fr . 50 Cent , für das
Kilogramm , und jezt nur 1 Fr . 75 Cent . Diese Nach¬
richt ist für den Handel von großer Wichtigkeit .

— Die Zeitung der freien Stadt Frankfurt meldet
heule , "daß Hr . I . Fell , katholischer Priester , Coopera -
tor an der St . Leonhardskirche und Religionslchrcr für
die Katholiken am hiesigen Gymnasium , dieser Tage
zum protestantischen Glauben übergelreten ist . ,

DreSlau , den 22 - Sept . Vorgestern ist die be¬
rühmte Sonntag von hier zunächst nach dem

'
Riescnge -

birge abgereiSt , nachdem sie TagS vorher noch ihr zwei¬
tes großes Konzert gegeben. Der Andrang zu den Vor¬
stellungen war sehr groß , und wer zu den Konzerten
und dem Theater kein Dillet erhalten konnte , bemühte
sich , die Sängerin wenigstens bei der Probe zu sehen und
zu hören . Fräulein Sonntag hat sich auch durch viele
und ansehnliche milde Gaben in BreSlau ein dauerndes
Andenken gesichert.

Frankfurt am Main , den 1 . Okt .
Cours der Groß h . Bad . Staatöpa piere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gvll u.
Söhne 1820 . . . . . . . . 6 - /z

» ditto herausg . Serienloose . . . . . 91 H,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M 6 ; 27 Z . io , 6 L . 10,5 G . 60 G . NO .
M 3 27 Z . 11 , 0 ? . 15 - 5 G . 52 G . N .
N . 9 27 Z . 1l,ö L. 13,0 G . 57 G . NO .

Wenig heiter , dann mehr und weniger Aufheiterung ,
eS trübt sich Nachts , nach d Uhr Gewitterregen .

Karlsruhe . fLotterie - Anzeige . ^ Zu der
großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

1 ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen-Fa -
brik, im gcnchtl . Schätzungswerth von 30,000 fl .,

2) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewi,niste , worunter Preise von 1200 fl ., 800fl . ,600 fl . , mehrere von 400 fl . nnd noch über tau¬
send andere Gcldgewinnste .

3) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬
lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl. gerichtlich tarirt ,

nnd wovon die erste Hauptzichung unwiderruflich aufden 25 . Oktober d . I . festgesezt ist , sind Loose zu 2 fl.und Plane gratis zu haben bei
Kaufmann Chr . Reinhard .

Literarische Anzeigen
Bei mir ist folgendes für die Charakteristik Na .

poleon ' s höchst wichtige Werk zu haben :
Napoleon ' s Novellen . Dessen Erzählungen in

den Abendzirkcln zu Malmaison , aus dem Stegreif
gegeben . Nach dem französischen Manuskript der
Madame E * * * * n frei bearbeitet von E . Nied -
mann . 2 Theile . 8 . Preis , elegant broschirt ,
4 fl- 30 kr . ( Der 2te Thell ist unter der Presse .)

Auch nehme ich auf folgendes interessante Werk Sub¬
scription an , und sind bei mir ausführliche , den Inhalt
näher bezeichnende Ankündigungen zu haben :

Denkwürdigkeiten und Reisen des Herzog! .
Braunschweigischen Obristen von Nordenfcls ,
Kommandanten der Stadt Wolfenbüttcl , Ritter
des Guelphenordens u s. w . Nach dessen nachge¬
lassenen Tagebüchern bearbeitet und herausgegebc »
von E . Nied mann . Mit Nordenfels Bildniß .
gr . 8 . Etwa 28 Bogen stark . Subskriptionspreis
2 fl . 42 kr. ( Die Namen der geehrten Beförderer
werden vorgedruckt, )

D . N . Marx '
sche Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden .

A. v . Kotzebue ' s
sämmtliche dramatische Werke ,

wohlfeile Ausgabe in Taschenformat .
Auf vielfältige Veranlassung habe ich mich entschlossen,

von Kotzebue' s dramatischen Werken eine Taschenaus¬
gabe , ganz ähnlich der Taschenausgabe von Wieland 'S
Werken , zu liefern . Jedoch wird solche vor andern Ta¬
schenausgaben noch den Vorzug haben , daß ich zu jedem
Theile ein Titelkupfer liefere . Auch werden ausser den 23
Bänden der Schauspiele noch diejenigen Stücke mit aus¬
genommen werden , welche nicht in diesen s8 Bänden ste¬
hen , weil solche schon in Kotzebue' s kleinen Schriften und
Kindern meiner Laune standen , und man die Käufer der
sämmllichen Werke nicht nöthjgen wollte , solche zweimal
zu kaufen . Die Taschenausgabe enltzält also ; i ) die in
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ton 28 Bänden der Schauspiele enthaltenen Stücke ; 2 )
sämmrliche dramatische Almanachs ; Z ) die bisher nicht in
den Schauspielen enthaltenen Stücke : s ) Adelheid von
Wülfingen ; b ) der Eremit auf Formentera ; 0 ) der Spie -
Kelrnter ; ck) der Taubstumme ; e ) die Willwe und das
Reitpferd ; k) die schöne Unbekannte ; g ) das Llebhader -
thealer ; dieses zusammen kostete ,n den jetziger Ausgaben
144 fl . — Noch läßt sich zwar nicht ganz genau berechn
neu , wie viel Bogen und Bände die Taschenausgabe ent¬
halten wird ! ich verspreche jedoch , daß der Pränumera -
lionSpretS nicht über 21 fl . ZÜ kr . bis höchstens 25 fl .
12 kr kommen soll . — Ich würde solch - ohne Piänume -
raüon liefern , es ist solches aber durchaus nvlhwendlg, um
zu wissen , wie stark ich die Aufla e machen muß. Die
Pränumeration auf die ersten 12 Bände ist 6 fl . >8 kr ,
welche bis zum Z1 . Oktober in allen deutschen Buch¬
handlungen angenommen wird ; wer auf 12 Exemplare prä -
numerirt , erhält das iZte unenrgeldlich. Gegen Ende die¬
ses Jahres liefere ich die ersten -pLände , und sodann alle
zwei Monate 4 Bände . Bei Ablieferung des yren bis
I2len Bandes wird wieder b fl . ig kr . auf den lZten bis
Llssten Band pränumerirt , bei Ablieferung des 2isten bis
24stcn Bandes wieder 6 fl . , 8 kr . auf den 25sten biS
Lüsten Band , wo sodann auch bekannt gemacht werden
söll , wie viel der lezre Termin der Pränumeration betra¬
gen wüd , denn einige 40 Bände werden es zuverlässig .
Der nachherige Preis wird um den vierten Theil höher
als der Pränuinerak onspceis.

Für Baden wendet man sich mit Pränumerationen an
die Buchhandlung von

Eh . LH . Gross in Karlsruhe
ll n d

die neue akademische Buchhandlung von Karl
GrooS in Heidelberg .

Leipzig , den i . Mai 1827 .
Paul Gotthelf Kummer .

Karlsruhe , sA » z « ige ss Unvorhergesehene Hinder¬
nisse und Verhältnisse eigener Art haben mich bestimmt , mein
seit 24 Jahren dahier bestehendes Bierbrauerei - Gewerbe von
nun an bis auf Weiteres cinzustellen ; wovon ich meine geehr -
teftcn Geschäftsfreunde und Abnehmer im In - und Auslanv
hiermit benachrichtige , und für das mir bisher geschenkte Zu¬
trauen danke .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1827 .
Fried . Nägele .

K a r lsruhe . sAnzcige . ss Eine honette Familie in
der Nähe des Lpceums wünscht einige junge Leute in Kost und
Wohnung zu nehmen ; auch wären dlos für den Tisch noch ei¬
nige Plätze frei . Wo , erfährt man im ZcilungS - Komptvir .

Karlsruhe , kD i e n st - G - su ch . j Ein Mädchen ,
welches nähen und büglen kann , sucht einen Platz als Stu¬
benmädchen oder bei Kindern . Ist bei Polizei - Diener Baum¬
gartner zu erfrage » .

Karlsruhe , s Wohnungen zu vermlethe » . ss
I » dem eine sehr herrliche Aussicht darbielenden Eckhanse zwi¬
schen der Karls - und neuen Thvrstraße sind nachbeschriebcne
Wohnungen , welche entweder sogleich , oder auf den 22 . Ok¬
tober r > I . zu beziehen sind , zu verinikthen ; Vas Logis im

untern Stock besteht in 7 geräumigen Zimmern , welche ass«
Mil schönen Tapeten versehen , deren Plafonds alle gemalt sind ,
nebst Küche Holzecmise und allen möglichen Bequemlichkeiten .

Das Logis »n ober » Stock umfaßt :
1) einen Saal ;
2) 6 geräumige Zimmer , worunter sich ein großes rundes

befindet , nebst einer Altane , 64. Schuh lang ;
5) eine große Küche liebst einer Speisekammer ;
4 - Stallung zu 6 Pferden ( auch kann auf Verlangen noch

Stallung zu 4 — 6 Pferden eingerichtet Werdens , » eben
welcher sich cm Kutscherzimmer , und auf welcher sich
ein geräumiger Henspeicher befindet ;

ZI Wagen - Remise zu 4 Picoen ;
6 - ei » gewölbter Keller , 110 Schuh lang ;
7 ) Waschküche und Holzremise , und
8 - einige verwahrte Kammern , aut welchen ebenfalls sehr

geräumige Speicher nebst andern Bequemlichkeiten .
Obige 8 Zimmer sinv geschmackvoll lapezirr , sämnitliche

Plafonds derselben sind schön gemalt , 6 Zimmer sind mit Por -

jllüiin - Oese » versehe » , S derselben mir Parquei - Böbe » , die
Lnmpenen , Thüren und Fensterrahmen sind mit weißer Glanz -

farve angestnchen . Das Ganze kann in jeder Stunde des

Tages ungesehen werden .
Hell » er , Zimmermeister .

Ettlingen , s B c ka n n t m a ch u n g — die Mau !-
und Klauenseuche betrJ D e Maul - und Klauenseuche ,
woran seit Ende des jüngst vergangenen Monats ein ziemlicher
Thul des hiesigen Hornviehes gelitten , hat seit 8 Tagen gänz¬
lich aufgehört . , . .

Diese Krankheit wurde in ihrem Verlauf nie bösartig , wie
denn auch kein einziges Stück daran gefallen ist . Daß k- in
erkranktes Thier geschlachtet werden durste , versteht sich von
selbst .

Man sieht sich veranlaßt , dieses öffentlich bekannt zu ma¬

chen , da dem Vernehmen nach in nahen und entfernten Ge¬

genden obgedachte Krankheit weit bedenklicher und gefährlicher
auSgegcben worden , als sie es je gewesen .

Ettlingen , den 25 . Sept . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Emmendingen . s B e ka » n t m a ch un g . s Unicrdem

4. d . M wurde >n dem diesseitigen Oderamlöbezirke der un¬
ten signalisirte Putsche , weil er sich über seine periönlichen
Verhältnisse auf keine Art im Stande war auszuwessen , in

Verhaft gebracht . Seine Angaben sind Suffcrst schwankend ,
and wurden von demselben mehrmals widerrufen und abgeän -

dert . Anfangs gab er an , er heiße Andreas M e r c 1 e r , und

sey zulezr alS Jäger zu Weißenburg in Diensten gestanden .
Nachdem die Falschheit dieser Angabe erhoben war , gab er

Hauifunieul oder Obersülle bei Metz , Gölz und Gruft bei

Koblenz alS seinen Geburtsort an . Eben so verschieben be¬

zeichnet - er seinen Stand ; bald wollte er ein Jäger , bald

ein Douanier , bald ein Tüncher - Junge und bald « ln Bedien -

Derselbe spricht sowohl deutsch als französisch , und scheint
in den Rheingegenden und in Frankreich genau bekannt zu

^
Sämmiliche verehrliche Behörden , welche irgend eine Kennt ,

» iß von diesem Putschen haben , werden ersucht , uns davon

zesälligst zu benachrichtigen .
Emmendingen , den 22 . Sept . , 827 .

Großherzogliches Oberanit.

Signalement
des Andreas Mer ei er .

Alter 22 Jahr , 5 Schuh 5 Zoll 5 Linien groß , ist schlan -

ker Statur / länglicher Gesichtsform , gesunder und schwärzt «-



1534

Her Gesichtsfarbe , hat braune Haare , niedere bedeckte Stir¬
ne , blonde Augenbraunen , graue Augen , spitzige und läng¬
lichte Nase , kleinen Mund , keinen Bart , rundes Kinn , gute
aber angelausene Zähne ; ohne Abzeichen.

Dessen Kleidung besteht :
in einer grünen russischen Kappe mit ledernem Schilde , einem
grünküchenen Janker mit 3 Reihen Knöpfen , einem paar Pan -
talonö von königblauem Luch mit schwarztüchenen Streifen
und unten mit Leder besetzt , i paar hechtgrauen Kamaschen
und Schuhen .

Karlsruhe , sDicbstahlst In der Nacht vom 7.
auf den 8 . b . M . wurden der ledigen Elisabeth « Stierlc
zu Rüppurr nachbeschriebene Effekten mittelst Erbrechung einer
Kiste entwendet :

Vier neue flächscne Handtücher mit viereckigem Gebil¬
de , eine flächsene gestreifte und schon gebrauchte Ser¬
viette , zwei neue leinene Kiffenüberzüge ; ein neuer
Ueberzng eines Deckbetts mit rothen Streifen ; ein wei¬
ßes neues mouffelinenes Halstuch , ei » ditto rolheS baum¬
wollenes in einer Ecke verbranntes , ein dilto weißes
alles mouffelinenes , ein ditto schwarzseidencS mit zwei
rothen Randstreifen ; eine neue baumwollene weiß und
roch gestreifte Schürze , ein baumwollener weist und
blau gestreifter Weiberrock , ein ditto rvlh und blau ge¬
streifter , ein paar weiße wollene und ein paar weiße
baumwollene Strümpfe , ein weißes leinenes mit L und
8r . bezeichneteS Nasluch , endlich 2 Pfd . 2 , /r Vier¬
ling gebleichtes flächsenes Garn . Kein Stück ist gezeich¬
net , auffer dem NaSiuch .

SämmtliLe Polizeibehörden werden ersucht, auf jene Effek¬
ten und den noch unbekannten Thätcr zu fahnden , unvimBe -
iretungsfalle anher liefern zu lasten.

Karlsruhe , den so . Scpt . 18-7.
GroßherzoglichcS Landamt .

v. Fischer .
Vät . Schwab .

Wiesl 0 ch . sDiebstahl . st In der Nacht vom - 3 . auf
den 24 . d . wurden zu EichterSheim , mittelst gewaltsamen
Einbruchs , die unten beschriebenen Maaren entwendet ; die
Polizeibehörden werden ersucht , da die Thärer noch ganz un¬
bekannt sind , zur Entdeckung derselben zweckmäßig milzuwir -
ken , und etwaige Entdeckungen alsbald hierher mitjUthcilen .

- 4 >/4 Ellen dunkelblaues Tuch , ä 1 fl . 40 kr. 40 - 5
24 - do . a 2 fl. 4 kr . 4g 36
36 - do . in » Stücken , » 1 fl . 48 kr . 64 49
18 - do . üi fl . 5 r kr . 33 36
zc> « do . si fl . 21 kr . >3 3»
, 2 bis , 3 - dunkelgrünes Tuch , pr . Elle 2 fl . L6 kr . 3 r 12
rr « hellgrünes Tuch , » i fl . 24 kr . 16 48
i2bis i 3 - schwarzgraues Tuch , » 56 kr . 11 12
Ei » braun gegerbtes Kalbfell _ 2 3 »

Summa - 65 37
Nebst noch einigen Stück Tücher , deren Größe und Farbe

der Bestohlene nicht mehr anzugeben weiß.
Wiesloch , den 25 Sept . 1827.

GroßherzoglichcS Bezirksamt .
Böhler .

Vät . Kling man »;
Karlsruhe . s G ü t e r - V e r st ei g e r u n g . st Don¬

nerstag , den 18 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden im
Gasthaus zum Salmcn dahier nachstehende Güierstückc öffent¬
licher Steigerung ausgcsezk :

1 ) Ein Viertel Garten im Sommerstrich , einerseits neben
AaihSverwandtcn K ü n z l e , andererseits Bäckermeister
Friedrich Wagner gelegen.

2) Drei Viertel Acker im Sommerstrich , einerseits Raths -
vcrwanbtcr Künzle , andererseits Bäckermeister Fried¬
rich Wagner gelegen.

S) Ein Viertel Acker auf dem Bürgerfeld neben Glasermei¬
ster Bach mann .

Karlsruhe , den 2 . Qkt . , 827 .
GroßhcrzogltcheS Stadtamtörevisorat .

K e r l e r.

Karlsruhe . lFahrniß - Versteigerung . st Mon¬
tag , den 8 . d . M , Vormittags g Uhr , wird i» der KarlS -
straße , im Hause Nr . 3 - eine Sammlung von Kupferstiche»
und Lelgemälden , ein Reiscwagen und sonstige Fahrniß gegen
haare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 2 . Qkt . 1827 .
Großherzogliches Sladtamtsrevisorat .

K e r l c r .

Qffenburg . sHofgut - Verste igerun g . st Das
dem Anton Armbruste » in Durbach gehörige geschloffene
- ofgut , bestehend in :

einer Behausung sammt 2 Jeuch 2 Vrtl . 26 Rth . Aecker,
4 Tauen 3 Vrtl . Matten , 2 Jeuch 3 Vrtl . Halden , 23
Jeuch Reitfeld , 2 Vrtl . Reben , 20 Rth . Garten und 22
Jeuch 3 Vrtl . Wald ,

wird
Montag , den 22 . Qkt . d . I . , Morgens io Uhr ,

im Ritterwirthshause zu Durbach burch den Theilungskommis -
sär ttn Epekuttvnswege unter annehmbaren Bedingungen df-
fentlich versteigere werden ; wozu man die Liebhaber mit dem
cinladee , daß sich auswärtige Steigerer mit legalen Vermö -
geiiszcugniffen auszuweisen haben .

Qffenburg , den r . Oktober 1627.
Großherzogliches Oberamtsrevisorat .

Ktlly .

Ettlingen . sMühle - Versteigerung . st Jakob
Ehrle dahier ist geivnnen , seine Qehlmühle und Hansreibe ,
bei der Oberstadtmüble gelegen , auf

Montag , den 5 . November d . I .
öffentlich versteigern zu lassen. Dieselbe besteht in einem ein¬
stöckigen neugebaute » Wohnhause mit 3 Zimmern , Küche, Kel¬
ler und 4 Schwcinställen ; einer Qehlschiag mir 2 Pressen , ei¬
ner besonders gebauten Hanfreibe und GypSgang , nebst 6 1/2
Viertel Wiesen und 1 Morgen Baum - und Küchengartto .

Pforzheim , s Holz - Versteigerung , st Die Ge¬
meinde Eisingen und die Gemeinde Brözingen verkaufen , und
zwar

Eisingen Montag , den 6 . Oktober , und Brözingen den
g Oktober d I . ,

die erste Gemeinde 3g , und die zweite 40 Stück Boden lie¬
gende Eichen- Klötze , welche zu Holländer - , Bau - und Nutz¬
holz tauglich sind ! Die Versteigerung geschieht einzeln . Die
Liebhaber für das Eisinger Holz wollen sich früh g Uhr am
Steinihwald einfinden , die für das Brözinger um die nämli¬
che Seit auf der Landstraße am sogenannten MüllerS - Kreuj .

Pforzheim , den rg , Scpt , 827
Großherzogliches Forstamt .

v . Blitrersdorfs .

Eppingen . s M ühIe - V erl e i h u n g . st Die der
hiesigen Stadl gehörige untere Mühle wird

den > 5 , Okiober l - I, , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen RathhauS , in 6jährige » Pacht verliehen .
Dieselbe besteht :

1 ) In zwei Mahl - und einem Schälgang mit zwei Was¬
serrädern , einem gedeckten Wasserbau , Staubhaus und
allen Mühlengeräthschaften .
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s) Der Wohnung von sechs Stuben und Kammern , Küche
mit Backofen , geräumigem Keller und Speicher .

3) Einer Scheuer , einem Pferd - und Rinbvichstall , und
vier Schweinställen .

4 ) In i Morgen - Viertel - i Ruthen Wiesen und Gärten .
Die Steigerungs - Liebhaber haben sich über ehre » Ruf ,

Sachkenntnis und rouo si . Vermöge » zur Kaution nachzuwci -
se » . Der Pacht beginnt mir dem >. Jänner 1628 , und en¬
digt mit dem 5 >- Dezember , 833 .

Eppinge » , den rb . September - 807 .
Der Stadtrath .

Lother .
Ettenhetm . sWein - Versteigerung . ^ Mitt¬

wochs , den , u . Okt . d . I . , Vormittags g Uhr , wird man
wieder einige

100 Schmie Wein ,
, 826k Gewächs , unter den bereits bekannten Bedingungen zur
Steigerung auösetzen ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
werden .

Euenheim , den 28. Sept . 1827.
Großerzoglichc Oamaincnverwaltung .

F l e in e r .
Offenburg . fAmortisirt erklärte Obliga¬

tion , n Nachdem sich auf diesseitige Aufforderung vom 2Z .
Juni d . I . in Betreff der von Anton Oe hier zu Nieder¬
schopfheim dem Aunftmeistcr Johann Glaser dahier für 5 oo
fl . ausgestellten und vermißten Obligation Niemand dahier ge¬
meldet , überhaupt keine Ansprüche auf besagte Urkunde in dem
sestgesezten Termin gemacht hat , so wird dieselbe hiermit für
amortisirt erklärt . Was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Offenburg , de» 18 . Sept . , 827.
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Heiligenberg . fPräklusiv - Bescheid . ^ Nach

Vollendung der Pfandbüchcr - Renovation in den Gemeinden
Aach , Burgweiler , Deggenhausen , Efringweiler , Jliwangen ,
Lellwangen , Oberweiler , Riedheim , Ruschweiler , SchwäbliS -
haufen , Sentcnharl , Untersikingen , Unteruldingen , Wangen
und Wintersulgen , werden diejenigen Hypothekargläubigcr ,
welche nach der amtlichen Aufforderung vom 10 . August 1828
die ihnen zustehendcn Unterpfands - und Vorzugsrechte nicht
angemcld - t haben , mit etwa nachkommenden Reklamationen
aitSgeschloffcn, und die Pfandgerichtc der genannten Gemein¬
den von der Gewährleistung und Hafiungövcrbindlichkeit für
die nicht angemeldetcn Pfand - und Vorzugsrechte hiemit für
entbunden erklärt .

Heiltgenberg , den 28 . Sept . 1627 .
Großherzogl . Bad . F . § . Bezirksamt .

F e r n b a ch.
N eckarblscho fsheim . s.Auffor der » n g . ) Am 10 .

August d . I starb zu Obergimpern Adelheid Wilhelmine A n-
dre ' , eine geb . MtIlsen von Paris , welche seit 1785 in
Diensten des Herrn Grafen von Arsch stand , mit Hinterlas¬
sung eines geheimen Testaments , in welchem von einem leid¬
lichen Erben keine Erwähnung geschieht ; da aber nach Anzei¬
ge eines der Testamentscrbcn ein leiblicher Sohn vorhanden ,
welcher vor Anfang der französischen Revoluzion nach Paris
zurückgekehrt seyn soll , ohne seitdem etwas von sich hören zu
lassen , so wlrv dieser Sohn hiermit öffentlich aufgesvrdert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der Derlaffenschaft seiner Mutter zu mel¬
den , ansonst solche ohne weitere Rücksicht auf ihn an die Te -
stimmttserbcn verabfolgt werden wird .

NkekarhischofSheim , den 28 . Sept . 18 -7.
Großherzogliches Bezirksamt .

B e t t i n g e r.

Freiburg . ^ Gläubiger - Aufforderung . ^ Die
bei der Verlasscnschaftsbchörde gegen den verstorbenen Han¬
delsmann Bernhard Joseph Voit angemeldeten Forderungen
überwiesen bei weitem den durch öffentliche Inventur erhobe¬
nen Vcrwögensnachlaß .

Die Wittwe hat sich ober angebotcn , auf ihr Ehecinbrin -
gcn zu Besserstellung der Kreditoren ihres Mannes zu verzich¬
ten , wenn die Kreditoren dem von ihr vorgeschlagenen Aeco»
modement beiiretcn wollen .

Dazu hat sich bereits ein großer Lheil ver Kreditoren aus«
sergerichilich bereit erklärt , und es ist von Amts wegen dieser
Vergleich nach den vorliegenden Verhältnissen und den Ergeh ,
niffen aus den Handlungsbüchern für zulässig und dem In¬
teresse der Gläubiger sehr entsprechend angesehen worden .

Wir haben daher zur förmlichen Verhandlung darüber Lag -
fahrt auf

den 22 . November d . I . , früh g Uhr ,
auf diesseitiger Amiskanzlci , festgesetzt , und fordern alle
Voit ' schen Kreditoren auf , an diesem Lage ihr « Forderun¬
gen , bei Vermeidung des Ausschlusses , anzumelden , und et¬
waige Vorzugsrechte barzuthun , sich sofort über den vorgc-
schlagenen Vergleich vernehmen zu lassen , ober Bevollmäch -
tigie aufzustclien , welche den Vermögens - und Schuldenstand
inzwischen bei Grvßherzoglichem StabramtSrevisorai einschen
können .

Von denjenigen Kreditoren , welche Nichterscheinen , oder
ihre Erklärung bereits aussergerichiiich abgegeben habe» , wird
angenommen , daß sie dieselbe » in Kraft erhalte » wissen wol¬
le » , oder dem Beschluß der Mehrheit beitreten .

Freiburg , den 27. Sept . 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch a a s f.

Sichern . sSchuldcn - LiquIdation . ) Gegen Ig¬
naz Hock , von Kappel - Rodeck , wird Gant erkannt , und zur
Liquidation auf

Donnerstag , den , 3 . Oktober d. I . ,
Lagfahrt anberaumt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladen
werden .

Sichern , den 24. Sept 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Lahr . ^Schulden - Liquidation .H Gegen den hie¬
sigen Bürger und Güierfuhrmann Friedrich Mößner ist der
Konkurs erkannt , und zur Richtigstellung seiner Schulden
Tagfahrt auf

Montag , den 8 . k . M - , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt .

ES werden daher alle diejenigen , welche rechtmäßige An¬
sprüche an denselben zu machen haben , hiermit aufgcforderr ,
an besagtem Lage entweder selbst , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte auf hiesiger Amtskanzlei zu erscheinen , und ge¬
hörig zu liquidiren , widrigenfalls sie die daraus entstehenden
Rechtsnachihcile sich selbst zuzuschrciben haben .

Lahr , den 18 . Sept 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Sichern . fEntmündigung . H Anton Keßler von

Faulenbach wird wegen Altersschwäche und Kränklichkeit für
entmündigt im ersten Grade erklärt , und ihm der Bürger n.
Schneidermeister Lorenz Kinn daselbst zum Pfleger bestellt ,
ohne dessen Beiwirkung er keine im L R . S . 5 i 3 benannte
Rechtsgeschäfte abschließen darf .

Sichern , den 2 » . Sept . 18 - 7.
Großherzogliches Bezirksamt :

Kern .

V



Acher » . sEdlktalladung . ss Joseph Schmalz
von Gamshurst , welcher im Jahr , 8,3 als Soldat mit dem
Großheezogllchen Linien - Infanterie - Regiment Nr . 2 nach Sach¬
sen marschierte , dorr gefangen , » ach Böhmen transportier ,
und unter die damals errichtete deutsche Legion engagirt wor¬
den scyn solle , von dem aber dis daher keine zuverlässigen
Nachrichten mehr einkamen , wird « » durch ausgeforbert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und sein .Vermögen in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls dasselbe fetne» Verwandten ln fürsorgli¬
chen Besitz , gegen Kaution , verabfolgt wird .

Acher » , den - 4 - Sept 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Schwezingen . f E d i kt a l l a d ung .
'
s Die Brüder

Derer , Nikolaus und Mtchael S ec l c i t er von Plankstatt
find schon vor 5 o Jahren mit ihren Aelrern ausgewandert , oh¬
ne daß ihr Aufenthalt bisher bekannt wurde .

Dieselben werden daher aufgeforderr , ihr unter Kuratel ste¬
hendes Vermögen von 94 st. 2 kr .

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten
Anverwandten , welche sich darum gemeldet haben , in fürsorg¬
lichen Besiz « usgesolgt werden würde .

Schwezingen , den 21 . Sept . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t.

Villingen . sEdiktalladung . s Andreas Storz
von Obcreschach und dessen Sohn gleichen Namens , welche sich
im Jahre i8 >6 entfernt und bisher keine Nachricht vom sich
gegeben haben , werben andurch aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres Vermögens dahier zu melden , da
solches ansonst den nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , in Besitz gegeben wird .

Villingen , den 14 . Sept . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leu fl .

Bruchsal . fEdiktalladung . ss Anna Maria Rie¬
sel von Weiher , welche sich vor 35 Jahren als Gattin des
K . K . Ocstretchischen Soldaten Anton Holzhäuser aus
ihrer Heimat !) entfernt , und seit 2 » Jahren keine Nachricht
von sich gegeben haben soll , ober ihre etwaigen Leibeserben ,
« erden anmit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
»UM Empfang ihres Vermögens dahier zu melden , widrigen¬
falls Maria Anna Riegel für verschollen erklärt , und ihr
Vermögen ihren bekannten nächsten Verwandten zum fürsorg¬
lichen Besitz übergeben werden soll .

Bruchsal , den 25 Sept . >827 .
Großherzogliches Oberamt .

Gemehl .

Heidelberg . ssV e r sch 0 l len h ek tS - Er k l Sru n g.s
Da der abwesende Leopold Cavallo von hier , so wie des-
sen allenfallsige unbekannte Erben , der unterm 5 Juni 1626,
sub Nr >2 , 532 , enthaltenen öffentlichen Vorladung ungeach¬
tet , sich bis jezt nicht gemeldet haben , so wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen näch¬

sten sich gemeldet habenden Anverwandten , gegen gesetzliche
Sicherheitsleistung , in nutznießliche Pflegschaft gegeben.

Heidelberg , den 12 . Sept . 1827.
Großherzogliches Oberanit .

Wild .

Kirch heim unter Leck, f Sp ä h e bri c f . ss Es hat sich
der Luchschecrer Christian Moser von hier , nach erhaltener
Anzeige , am Samsrag , den 6 . September d . I . , Mittags »

> Uhr , mit einem aspännrgen Berner - Wägelein von hier auf die
Relse begeben , um .in Stuttgart und Baicrn Tücher zu ver¬
kaufen , die ihm ,

'
im Wende von mehreren tausend Gulden ,

von hiesigen und benachbarten Tuchmachern anvcrtraut worden
sind. Da er auf die bestimmte Zeit nicht zuiückgekommen ist,
so sind die Eigenlhümer der mitgenommenen Tücher , so wie
die der Pferde und des Wagens , in nicht geringer Sorge we¬
gen ihres Eigentbnms , worin sie durch die eingekommene
Nachricht , es sey Moser unterwegs verunglückt , noch mehr
bestärkt worden sind.

Es ergeht nun an alle in - und ausländische Polizei - und
Justiz - Stellen das dringende Ersuchen , nach dem unten signa -
lisirten Christian Moser sich zu erkundigen , ihn da , wo er
sich aufhalien sollte , über den Grund seines Ausbleibens , so
wie über das Schicksal der mitgenommenen Gegenstände zu
vernehmen , und das Ergebniß hieher mitzutheilcn ; für den
Fall aber , daß er etwa sich hierüber nicht glaubhaft sollte aus »
weisen können , ihn sestzunehmen und mit dem fremden Eigen -
thum , bas er noch bei sich führen sollte , hieher zu liefern,
indem man hier noch bemerkt , daß Moser einen von der
Unterzeichneten Stelle unterm 8. Sept d . I . ausgestellten ,
auf 4 Wochen zur Reise nach Baicrn , Baben unb lm Lande
gültigen Paß bei sich führt , daß er aber in Bischweiier , bei
Straßburg , am 14. Sept . d. I . bei Verwandten übernachtet
haben soll .

Kirchheim unter Teck , den 20 . Sept . , 827 .
Königl - Würtembergisches Oberanit .

Signalement .
Christian Moser , Tuchscheerer von Kirchheim unter

Teck , ist von mittlerer Staine , ungefähr 5 ' 9" groß und - S
Jahre alt , hat ein mjttrlvolleS Angesicht , schwarze Haare ,
dergleichen Augcnbraunen , hohe Stirne , schwarze Augen, mitt¬
lere Nase , mittelvolle Wangen , proporttonirten Mund , gute
Zähne , rundes Kinn und gerade Beine Besondere Kennzei¬
chen sind an ihm wahrzunehmen : ei » Biß von einem Hunde
oberhalb der linken Hand , und ein dergleichen am rechten
Arm . Bekleidet war er mit einer brauniüchenen Kappe , ei¬
nem schwarzfeldcnen Halstuchs , schwarztüchenen Frack , schwarz-
seidener Weste , hirschledeinen Hosenträger , melirtlüchenei »
Beinkleidern , leinenen Unterhosen , wollenen Socken und lan¬
gen Stiefeln . Ausserdem hat er mitgenommen : einen broun -
tüchenen Oberrock , graumeiirten Manlcl , 4 flächsene Hcmder
und Z - baumwollene Sacktücher Die Tnchwaaren können in
Bezug , auf Ouantltät , Oualltät und Farben nicht mehr be¬
stimmt bezeichnet werden . Die Pferde , die Moser mit sich
nahm , sind 2 Füchse , beide etwas groß , der eine lang , der
andere aber kurz gebaut , sie sind beide von mittlerem Alter ,
und hat der kurzgebaute Fuchs etwas weiße Haare an der
Mähne . Das Wägele ist ein gewöhnliches Berner Wägelein ,
auf dem nur Ein Sitz befindlich war , es ist gelb angkstrichkt»
mit schwarzen Leisten.

Berle -er und Druck » ; P . Macklst .
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